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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 5/SJ 1314 
 

Feuer – Bericht über den Besucht des Feuerwehrmanns 

Wir haben seit vier Wochen das Thema Feuer. Zum Abschluss kam Herr Aebi, ein Feuerwehrmann zu 

Besuch. Er hat uns Sachen über Feuer und seine Arbeit gesagt. Eine Woche davor hat unsere Klasse sich 

Fragen ausgedacht. Die haben wir ihm gestellt. Herr Aebi konnte auf jede antworten. Weshalb brennt 

Stroh? Was geschieht, wenn die Feuerwehr da ist? oder Welches sind die häufigsten Gründe, weshalb es 

brennt? 

Herr Aebi hat betont, wenn es brennen würde, müssten wir uns in Sicherheit bringen und die 118 anrufen, 

also die Feuerwehr. Es war sehr spannend und interessant. Wir sind auch noch raus gegangen zu einem 

kleinen Feuerwehrauto. Es gibt drei verschiedene Feuerlöscher. Der meistgebrauchte ist der Schaumlö-

scher.  Dieser kühlt den Zündstoff und nimmt gleichzeitig den Sauerstoff dem Feuer weg.  

Unsere Klasse entschied sich fürs Ausprobieren des Pulver-Löschers. Das Pulver deckt das Feuer zu, es 

hilft gegen Feuer. Herr Aebi hat uns gezeigt, wie man den Löscher in Betrieb setzt. Wir nahmen selber 

den Schlauch in die Hand und liessen das Pulver frei. Das gab eine grosse, blaue Staubwolke. Nachher 

mussten wir uns die Hände waschen. Uns hat diese Schulstunde Spass gemacht! 

Bericht aus der  Klasse D von Alina und Tamara 

Die Zeichnung des Feuerwehrautos ist von Stefan 

   

  



 

 

Zirkus- Gaukler- Zirkus- Gaukler- Zirkus- Gaukler- Zirkus- Gaukler 

 

Schon vor langer Zeit wurde der Zirkus Pipistrello gebucht. Ein Zirkus, der mit Kindern arbeitet. Die Anzahl 

ist auf 100 Kinder beschränkt. Wie wird das mit 200 Kindern denn organisiert? 

Damit alle Kinder das machen können, wonach sie Lust haben, wurden 2 Themen ausgewählt: Einmal 

Zirkus unter Anleitung des Pipistrello-Teams und einmal ein Gauklerfest, organisiert durch unsere Lehr-

personen. 95 Kinder entschieden sich für den Zirkus.  

Die anderen Kinder hatten eine Riesenauswahl  an Workshops:  

Süsse Sachen diese wurden mit viel Begeisterung selber gemacht  

Jonglieren  da gab es immer zur vollen Stunden eine Aufführung 

Zauberhafte Tricks diese konnte man permanent bestaunen 

Zirkus Total  selber gebastelter Zirkus und Puppen konnte man bestaunen 

Kiwido   da gab es immer zur vollen Stunden eine Aufführung 

Bauchladen  wurde vor der Vorstellung Selbstgemachtes verkauft 

Let’s Dance  da gab es immer zur vollen Stunden eine Aufführung 

Bilderausstellung diese konnte man permanent bestaunen 

Zirkuszeitung wurde vor der Vorstellung verkauft 

Gruselkabinett konnte man jederzeit besuchen 

Schminken und  konnte man jederzeit besuchen 

Ballonfiguren  

Zirkuspony  3 Ponys standen für eine Runde reiten  bereit 

 

 „Herzlich Willkommen im Zirkus Pipistrello, in wenigen Minuten startet das grosse Zirkusstück…“ .  

So startete am Samstag, 28.6.2014 um 14:00 Uhr die Kindervorstellung. Sehr nervös waren die Kinder im 

Vorfeld, denn Eltern, Verwandte, Freunde, Bekannte und andere Gäste wollten der Vorstellung beiwoh-

nen. 

Schon um 12:30 haben sie sich den letzten Schliff geholt. Es wurde geschminkt, über die Nummer disku-

tiert und nochmals geprobt, herumgetigert und nochmals herumgetigert. 



 

Hier einige Impressionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parallel dazu startete auf dem Schulhausplatz das Gauklerfest. Das Wetter war gut, die Stimmung un-

glaublich und die Besucherzahl gigantisch. Es bot mehr, als zu Beginn erwartet wurde. Es war keine Al-

ternative zur Zirkusvorstellung, es war ein richtiges Fest. Die Bilder beweisen das: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Um 15:30 Uhr kamen alle im Zelt zusammen. So konnten wir die Woche, die natürlich viel zu kurz war, 

gemeinsam offiziell beenden.  

 

Der inoffizielle Teil bestand aus helfen beim Zeltabbau (hier ein mega Dankeschön an alle Helferinnen und 

Helfer) und beim gemütlichen Ausklingen auf der Wiese. 

 

Zum Schluss nochmals ein grosses Dankeschön an: 

 Alle Kinder, die mit grosser Begeisterung dabei waren 

 Alle Lehrpersonen die sie dabei unterstützt haben 

 Der Birmenstorfer Bevölkerung für das Verständnis, dass es in dieser Woche ein bisschen 

anders zu und her ging 

 Dem Gemeinderat für die grosse Unterstützung  

 Dem Hauswartsteam unter der Leitung von Marco de Fina für alle Extrawünsche die er er-

füllt hat und seine grosse Hilfe 

 Dem Organisationskomitee grundsätzlich 

 Den Eltern für das Verständnis, dass es in dieser Woche komplett anderes lief 

 Alle Helferinnen und Helfern, die sehr viel Zeit zusätzlich investiert haben 

 Sponsoring des Gauklerfestes durch die Kinderartikelbörse Birmenstorf 

 Dem Team Zirkus Pipistrello-Team  

 

Es ist vorbei, der Alltag kehrt zurück. War‘s das schon? Nein sicher nicht, denn wer mit solcher Begeiste-

rung ans Werk geht, hat es verdient, weitere solche Projekte zu realisieren. Wir werden sehen was auf 

uns zukommt. 

 

Olivier Felix Morini 

 



Erste Blitzlichter aus dem Projekt  
Generationen im Klassenzimmer 
im Kindergarten und in der Schule Birmenstorf 
 

Im 2. Semester von diesem Schuljahr startete im Februar 2014 das Projekt Generationen im Klassenzim-

mer. In Zusammenarbeit mit der Seniorenkommission und Pro Senectute Baden machten sich sechs Se-

niorinnen und Senioren mit Lehrpersonen aller Stufen auf diesen Weg. Nach einem Einführungsgespräch 

bei der Pro Senectute Baden trafen sich im Januar folgende sechs interessierte Pensionärinnen und Pen-

sionäre mit den Lehrpersonen: 

 Kate Fonatnive, begleitete im 1. Semester die Englischklasse bei Nicole Egli und im 2. 
Semester die Kindergartenabteilung von Theres Moser und Monika Waldmeier. 

 Elisabeth Hüsser ist jeden Mittwochmorgen bei der Mittelstufenabteilung von Fränzi Koch. 

 André Rahm unterstützt die Mittelstufenabteilung von Olivier Félix Morini und Sabrina Zu-
msteg. 

 Inge Peters ist jeweils montags am Morgen in der Mittelstufenabteilung von Eliane Bucher 
anzutreffen. 

 Leo Imboden gibt sein Wissen und sein Engagement der Mittelstufenabteilung von Markus 
Heim weiter. 

 Seit Mai 2014 ist Erwin Schäfer jeden Donnerstagmorgen in der Mittelstufenabteilung von 
Aba Bärtsch. 

 Liliane Zehnder startete mit einer Unterstufenabteilung im Februar, sie musste aus ge-
sundheitlichen Gründen leider kurz nach dem Start verzichten. Wir wünschen ihr an dieser 
Stelle von Herzen gute Besserung und freuen uns immer wieder von ihr zu hören. 

 

 

                                
 

                         
 



 

Bei „Generationen im Klassenzimmer“ dabei zu sein, ist für mich eine einmalige Chance und 

Bereicherung. Der für die Jugendlichen wohl „alte“ Mann versucht, die Lehrperson an einem Vormittag in 

der Woche im Unterricht zu unterstützen. Ich bemühe mich, den Schüler/innen mögliche Wege 

aufzuzeigen, ihre schulische Aufgaben und andere Probleme zu lösen. Die Schüler/innen mit ihren 

verschiedenen Charakteren zu beobachten und ihnen entsprechend mit meiner Erfahrung und meinem 

Wissen zu helfen, ist ein tolles Erlebnis. Das stets wachsende gegenseitige Vertrauen bereitet mir 

Zufriedenheit. In diesem Sinne hoffe ich, noch viele Stunden mit den Jugendlichen und der Lehrperson in 

der Schulstube verbringen zu können. Für mich eine bereichernde Herausforderung, mit welcher ich gerne 

ein Teil meiner Freizeit gestalte.  

Leo Imboden 

 

                      
 

 

Was passiert, wenn ein Tornado zusammenfällt? Wie viele Milliliter und Centiliter sind in einem Liter? Die-

se und noch viele Fragen mehr beschäftigen mich seit den Skiferien jeden Mittwochmorgen. An meinem 

ersten „Schultag“ hatte ich ein mulmiges Gefühl, war dann aber sehr überrascht wie höflich und freundlich 

die Schüler mich aufgenommen haben. Mittlerweile haben wir uns gut kennen gelernt. Die Begleitung des 

Unterrichts mit den verschiedenen Kindern ist spannend und macht mir grosse Freude. 

Andrée Rahm 

 

Über den sehr gelungenen Start und die wunderbaren Rückmeldungen der Beteiligten freuen sich Annie 

Imboden aus der Seniorenkommission und die ganze Schulleitung sehr.  

 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten 

 

Katharina Peterhans 

Schulleitung 

 

Haben auch Sie, liebe Seniorin, lieber Senior, Interesse, beim Projekt Generationen im Klassen-

zimmer mitzuwirken?  

 

Auskunft erteilt Ihnen gerne:  

Yvonne Bernasconi von Pro Senectute Baden Tel. 056 203 40 89 

oder Schulverwaltung Birmenstorf Tel. 056 210 10 62 

 
Schuljahresende Juli 2014 
 
Wieder geht ein Schuljahr dem Ende zu, und wir danken allen Lehrpersonen für ihren Einsatz während 



dem letzten Schuljahr und wünschen ihnen schöne erholsame Ferien. 

 

Wir verabschieden mit Dank für ihr Engagement folgende Lehrpersonen und wünschen ihnen alles Gute 

für ihre Zukunft: 

 

 Kathrina Tortoli  Heilpädagogin 

 Andrea Soppelsa  Logopädin 

 Sylviana Pirani  Unterstufe 

 Sabine Som   Unterstufe 

 Mechthild Krückels  Assistenz Mittelstufe 

 Gabriela Maruenda  Schulzahnpflege 

 

Einen ganz besonderen Dank richten wir an die nachfolgenden Lehrpersonen für ihren langjährigen Ein-

satz an unserer Schule: 

 

15 Jahre Monika Waldmeier  Kindergärtnerin 

5 Jahre  Markus Heim   Lehrer Mittelstufe 

5 Jahre  Susi Estermann  Assistenz Unterstufe 

 

Wir freuen uns, folgende Lehrpersonen im neuen Schuljahr herzlich willkommen zu heissen und wün-

schen ihnen einen guten Start an unserer Schule: (Persönliche Vorstellungen diese Lehrpersonen finden 

Sie im Anschluss) 

 

 Kindergarten:   Graziella Berger 

     Ursina Knecht 

  Theo Huser 

  Lucie Soland 

 

 Unterstufe:   Michéle Badlinger 

     Sarah Schranz 

     Bettina Förster 

     Sabine Röösli 

 

 Mittelstufe:   Bettina Scheck 

     Rebekka Oesch 

     Claudia Mele 

 

 Schulzahnpflege:  Corinne Baumann 

 

 

1. Schultag nach den Sommerferien  Montag, 11. August 2014 
 



Vorstellung Neue Lehrpersonen 
Graziella Berger, Lehrerin -  Kindergarten 

 

Grüezi mitenand. Ich heisse Graziella Berger und habe mit grosser Freu-
de bis zu den Sommerferien in Gebenstorf in allen Kindergärten als Schu-
lische Heilpädagogin und DaZ-Lehrerin gearbeitet. In diesem Jahr habe 
ich aber gemerkt, dass es mich wieder zurück in den Kindergarten zieht. 
Ich freue mich nun sehr darauf, täglich eine  Kindergruppe begleiten, mo-
tivieren, unterstützen und fördern zu dürfen, einfach eben den Alltag mit 
Kindern zu erleben. Ebenso freue ich mich sehr auf die erneute Zusam-
menarbeit mit Ursina Näpfer. Wir kennen uns von einer früheren Arbeits-
stelle und sind seitdem befreundet. In meiner Freizeit wandere ich viel. 
Ebenso gestalte, male, lese, imkere, gärtnere und fotografiere ich sehr 
gerne. Ich habe einen nahen Bezug zur Natur, was in meinem Unterricht 
spürbar wird. Verheiratet bin ich mit Dietmar und ich habe drei erwachse-
ne Töchter. 

Ursina Knecht, Heilpädagogin - Kindergarten 

 Ich erkunde gerne die Welt, um andere Menschen und Kulturen kennen-
zulernen. Daher habe ich vor meinem Bachelorstudium einen Sozialein-
satz in Mexiko gemacht und in einem Projekt mit Strassenkindern gear-
beitet. Mein Bachelor absolvierte ich in „Erziehungswissenschaft“ an der 
Universität Zürich. Bevor ich den Masterstudiengang „Sonderpädagogik“ 
in Basel in Angriff nahm, arbeitete ich an einer Sonderschule in Zürich 
und danach in einem Kinderheim in Peru. Die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen hat mir stets sehr viel Freude bereitet. Diese Erfahrungen ha-
ben mich geprägt und mir gezeigt, dass es mir ein Anliegen ist, Kinder mit 
schwierigeren Lernvoraussetzungen in ihrem Lernprozess zu fördern, zu 
begleiten und zu unterstützen. 
Ich bin sehr froh, dass ich nach einer Stellvertretung im Kindergarten die 
Chance erhalten habe als Schulische Heilpädagogin neben meinem Mas-
terstudium in Birmenstorf zu arbeiten. Nach einem halben Jahr im Einsatz 
bin ich motiviert und freue mich auf weitere wertvolle Momente mit den 
Kindergartenkindern, Lehrpersonen und Eltern. 

Theo Huser, Teamteaching Kindergarten 

 Aufgewachsen bin ich in Wettingen und wohne seit 15 Jahren in Birmen-
storf.Nach der Kunstgewerbeschule und einer Bildhauerlehre in Zürich 
habe ichschon bald mein erstes Atelier in Neuenhof eröffnet. Neben der 
freien künstlerischen Arbeit war ich als Theaterplastiker, Bühnenbildner,  
Musiker und Schauspieler an kleinen und grossen Häusern tätig (z.B 
Theater am Neumarkt, Schauspielhaus Zürich, Volksbühne Berlin). Immer 
wieder war ich auch an Projekten mit Kindern und Jugendlichen beteiligt. 
Unter anderem hatte ich die künstlerische Leitung des Klangspektakels 
„Sonorion“ im Jahre 2006 an der Schule Birmenstorf. Im Kindergarten war 
ich gelegentlich  involviert in die Entwicklung und Durchführung von Thea-
teraufführungen, Kunstausstellungen, Musikprojekten und Wahlfachkur-
sen. Ich freue mich nun sehr, dass meine vielfältigen Erfahrungen für die 
Kinder nützlich werden. Und ganz besonders freue ich mich auf die Zu-

sammenarbeit im Teamteaching mit meiner Lebenspartnerin.  
 
 



Lucia Soland, Deutsch al Zweitsprache - Kindergarten 

 

 

 

Ich heisse Lucie Soland und wohne im Mettauertal, genauer im Ortsteil 
Wil.Meine Ausbildung habe ich 1993 am Seminar in Brugg abgeschlossen. 
Danacharbeitete ich als Kindergärtnerin in Lengnau; diese schöne Zeit wur-
de etwas abrupt durch einen ziemlich heftigen Autounfall beendet. Nach Jah-
ren der Genesung fühlte ich mich 2008 endlich wieder fit genug, um eine Ar-
beit aufzunehmen. An die Kindergartenarbeit war aber noch nicht zu denken. 
Damals gründete ich mit viel Hilfe meiner ganzen Familie die Suppenbar 
‹souperbe› in Brugg. Inzwischen ist im Restaurant ein eingespieltes Team 
am Werk – mich braucht es zum Aushelfen ab und zu. Bleibt mir also wieder 
mehr Zeit, Kindergartenluft zu schnuppern. Deshalb freut es mich sehr, dass 
ich in Birmenstorf den DAZ-Unterricht im Kindergarten von Frau Bona über-
nehmen darf. Wer weiss: Vielleicht kochen wir demnächst hier ein leckeres 
Buchstaben-Süppchen.. 

 
Michèle Baldinger, Lehrerin - Unterstufe 

 Mein Name ist Michèle Baldinger und ich wohne seit September letzten Jah-
res in Windisch.  
In meiner Freizeit betreibe ich verschiedene Sportarten und verbringe gerne 
Zeit mit meinem Familien- und Freundeskreis. Ich reise sehr gerne in fremde 
Länder, um andere Kulturen und Menschen kennen zu lernen. Deshalb habe 
ich nach Beendigung meines Studiums einen viermonatigen Sprachaufent-
halt in den Vereinigten Staaten besucht und reiste danach vier Monate in 
den Kontinenten Amerika, Australien und Asien. Auch habe ich mich für vier 
Wochen an einem sozialen Projekt in Laos beteiligt. 
Ich bin sehr glücklich, in Birmenstorf als Primarlehrperson zu arbeiten. Ich 
wurde hier sehr herzlich aufgenommen und freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit mit den Kindern, ihren Eltern und dem Lehrerkollegium. 

 

Sara Schranz, Heilpädagogin - Unterstufe 
B in verheiratet und wohne in Ehrendingen. 

I        n meiner Freizeit gehe ich gerne kreativen Arbeiten, wie zum Beispiel 
dem Töpfern oder momentan dem Nähen nach. 
R essourcen gibt es immer, man muss sie nur finden. 
M eine Name ist Sarah Schranz. 
E  in Essen in gemütlicher Gesellschaft geniesse ich sehr. 
N ur das Kochen überlasse ich lieber meinem Mann. 
S chöne und erholsame Sommerferien wünsche ich Ihnen. 
T        orten backen gelingt mir um einiges besser, als das Kochen.  
O hne Krimis geht fast nichts. 
R       egelschule und besondere Bedürfnisse vereinen, diese Erfahrungen 

habe ich in den vergangen zwölf Jahren machen dürfen und bin über-
zeugt, dass es eine Bereicherung für alle Beteiligten sein kann. 

F       reue mich ab August in Birmenstorf als Schulische Heilpädagogin ar-
beiten zu dürfen. 

 



Bettina Förster, Lehrerin - Unterstufe 
Beim Rad fahren kann ich zwar gut entspannen, dennoch habe ich meine 
lange Anreise hierher nicht mir dem Fahrrad geschafft. Aber damit möchte 
ich nun meine neue Heimat erkunden.  
Ich komme aus Deutschland. Da mein Ehemann und unser erwachsener 
Sohn schon seit mehreren Jahren in der Schweiz arbeiten und sich hier 
sehr wohl fühlen, haben wir uns entschieden nach Stein (AG) zu ziehen. 
Ich unterrichte schon viele Jahre an einer Grundschule, in letzter Zeit in 
offenen und altersdurchmischten Lernformen. Da mir diese Arbeitsweise 
sehr viel Spass macht und ich von den Erfolgen der Kinder überzeugt bin, 
freue ich mich auf alles, was ich jetzt hier mitgestalten darf. Ich geniesse 
täglich die Arbeit mit Kindern. Durch sie kann man die Welt immer wieder 
neu entdecken. Mich überraschen ihre Blickwinkel und ihre kreativen 
Ideen. Sie inspirieren mich, neue Wege zu suchen und auszuprobieren. 
Ich freue mich darüber, sie auf ihrem Lebensweg ein kleines Stück beglei-
ten zu dürfen und mit ihnen und von ihnen lernen zu können. 

 

Sabine Röösli, Textiles Werken - Unterstufe 
Ab August 2014 werde ich in Birmenstorf auf der Unterstufe jeweils am 
Freitag Textiles Werken unterrichten. Es freut mich sehr, diese Stelle 
übernehmen zu dürfen, denn Handarbeiten, Gestalten, Basteln und Wer-
ken gehört zu meinen Leidenschaften. 
Zur Zeit absolviere ich den Quereinstieg in den Lehrberuf an der FHNW in 
Brugg, den ich im Dezember 2014 abschliessen werde. Vor der Ausbil-
dung zur Primarlehrerin habe ich in Düsseldorf Visuelle Kommunikation 
studiert und als Diplom-Designerin abgeschlossen. Nach gut 15 Jahren als 
Grafikerin und Art Directorin in den Medien wollte ich mich einer neuen 
Herausforderung stellen und meinen Herzenswunsch, mit Kindern zu ar-
beiten, erfüllen. 
Mit meinem Mann und meinen beiden Kindern Emilia, 8 Jahre, und Ferdi-
nand, 5 Jahre, lebe ich in Wettingen, von wo aus wir in unserer Freizeit 
gerne Wanderungen unternehmen. 

 
Bettina Scheck, Heilpädagogin - Mittelstufe  

 
Meine eigene Schulzeit verbrachte ich an verschiedenen Orten in der 
Schweiz. Nach der Handelsschule, wurde ich Kindergartenlehrperson und 
arbeitete 10 Jahre lang in den Kantonen Thurgau, Zürich und Aargau. Be-
rufsbegleitend bildete ich mich zur Lerntherapeutin weiter. 
Während meine beiden Söhne klein waren, leitete ich im Dorf den Mütter-
treff, das Muki-Turnen und führte das Co-Präsidium des Berufsverbandes 
der Lerntherapeutinnen. Ebenfalls war ich in der Schulpflege in Birrhard 
tätig, wo ich seit knapp 20 Jahren wohne. Vor 4 Jahren begann ich das 
Sonderp ädagogik-Studium in Basel. Die Kombination von Familienarbeit 
und Studium war herausfordernd und bereichernd für mich.   
Was ich ausserdem noch gerne mache ist: Schwimmen, Skifahren, Zum-
ba, Pilates, Yoga,  Salsa tanzen, Lesen und Austausch mit Freunden 
pflegen u.s.w. 
 



Rebekka Oesch, Heilpädagogin - Mittelstufe 
„Der erste Schritt zum Ziel ist der, sich selbst zu vertrauen.“ 
Früh morgens startet jeweils meine Reise nach Birmenstorf, wenn ich mit 
dem Zug aus Bern anreise. Ich studiere an der Universität Bern im Haupt-
fach Psychologie und Sonderpädagogik an der Universität Fribourg. Oft 
werde ich gefragt, was mich vom Berufsfeld Lehrperson zur Psychologie 
gebracht hat.  
Die Antwort darauf ist sehr vielschichtig.  
Einen besonderen Beitrag zum Studiumsentscheid hat meine Tätigkeit als 
Mittelstufenlehrperson geleistet.  
Durch die vertiefte Auseinandersetzung mit jedem einzelnen Kind im Hin-
blick auf den Oberstufenwechsel konnte ich meine Interesse und meine 
Faszination an individuellen Lernwegen, den heranwachsenden Persön-
lichkeiten und an der persönlichen Stärkung der Kinder mit viel Freude ein-
setzen. 
So hat mich mein Weg nach der Ausbildung zur Primarlehrerin über die 
Tätigkeit an verschiedenen Schulstufen einerseits nach Bern, andererseits 
weiter nach Birmenstorf geführt.  
Ich freue mich, die Birmenstorfer Kinder ein Stück auf ihrem Weg zu be-
gleiten. 

Claudia Mele, Lehrerin - Mittelstufe 
"Ich heisse Claudia Mele und wohne mit meinem Mann und meinen beiden 
Buben in Rütihof.  
Nachdem ich einige Jahre Jus studiert und zwei Kinder bekommen habe, 
wollte ich etwas Neues machen und habe mich deshalb entschieden, an 
der Fachhochschule in Liestal die Ausbildung zur Primarlehrerin zu absol-
vieren.  
Ich freue mich sehr, dass ich diesen Sommer mein Diplom erhalte und ab 
August jeweils freitags an der Mittelstufe in Birmenstorf werde unterrichten 
dürfen.  
Es macht mir grossen Spass, mit Kindern zu arbeiten und sie ein Stück 
weit auf ihrem Weg zu begleiten. 
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner Familie in der Natur. 
Sofern die Zeit es zulässt, widme ich mich aber auch gerne einem guten 
Buch, besuche ein Theater oder treibe Sport." 
 

Corinne Baumann, Schulzahnpflege 
Ich habe meine Kindheit und Jugendzeit in Nussbaumen verbracht. Danach 
habe ich einige Zeit in Rütihof gelebt und wohne nun seit 7 Jahren in Nie-
derrohrdorf. Nach einer kaufmännischen Ausbildung habe ich während 20 
Jahren in der Reisebranche gearbeitet. Ich bin seit 8 Jahren verheiratet. Wir 
haben eine Tochter und zwei  Söhne im Schul-,  Kindergarten- und Spiel-
gruppenalter. Es bereitet mir viel Spass, aktiv am Gemeindeleben teilzu-
nehmen und etwas bewegen zu können.  Besonders interessiert mich die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Vor einigen Jahren habe ich die Aus-
bildung zur Spielgruppenleiterin abgeschlossen. Seit 3 Jahren leite ich das 
MuKi Turnen in unserem Dorf. Ich freue mich sehr, auf die neue Herausfor-
derung . 

 


